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In gewiſ ſen'akademiſch en Kreiſ en jeder ernſte Dd alſo bezeichnet. In Wirk
lichkeit en wir damals ite etzt dankenswerte Bemühungen, auf ſtrengkirchlicher Grundlage die religiöſe Not der Gebildeten allſeitig 3u erforſchen,
vor uns Sehr paſſend hat der Verfaſſer ſeine Darlegungen als „Anregungen“bezeichnet. eder Seelſorger wird nämlich angeregt, em wichtigen Gegentande ſorgfältiges Nachdenken zu widmen. Manche Gedankengänge Tftendabei reilich anders ausmünden als die des Verfaſſers Die endgültigeLöſung des Toblem Ibmm nämlich auf die richtige Verteilung der
hinaus, die ezügli der weitgehenden Entfremdung gebildeter Kreiſe von
der 1 einerſeits dem Seelſorgeklerus, anderſeits den Gebildeten 3zumeſſen iſt. So viel ich verſtehe, iſt der Verfaſſer 3u ehr eneigt, 16 Ge
bildeten 3 entſchuldigen Zweifelsohne hat der Klerus viel verſäumt Und
muß mehr leiſten, als bisher geſchehen iſt Die Hauptſchuld aber daran, daß
nach dem Worte eines ganz hervorragenden deutſchen Biſchofs die Gehil
deten in religiöſer Beziehung Ur  eg noch unwiſſender ſind als die Un
gebildeten, doch den Gebildeten 3uL Laſt Der erfaſſer gibt dies 441
einzelnen Stellen ſelbſt 3 anche Aeußerung obder Forderung von Ge
bildeten, denen eSs Aum die Religion ernſt iſt, ſind zudem doch einſeitig
und verdienten nicht die Rückſicht, die ihnen zuteil wird. S iſt B die
Kritik der Katholikentage eitens einer akademiſch gebildeten und promo
vierten (TL.  Frau 51) kaum ganz objektiv gerechtfertigt. Abgeſehen von dieſer
Meinungsverſchiedenheit kann die Arbeit nicht dem Studium de  —
Klerus empfohlen werden Die Leiter von rieſterexerzitien insbeſonderedürfen dem erfaſſer dankbar ſein.
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— Di  E Einheitsſchule mit beſonderer Berückſichtigung des Aufſtieges

der Begabten Von a u  E, Rektor un Halle Dritte, unber.
änderte Auflage. (143 Heft der „Beiträge zur Kinderforſchung und
eilerziehung“) Langenſ
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alza 1919 Hermann 2  er und Söhne.
Eine Zuſammenſtellung von Anſichten zahlreicher Pädagogen der

Gegenwart über Eſen der Einheitsſchule und Gründe ür und gegen die
Einheitsſchule Das Reſultat der nterſuchung ann mit den orten wieder⸗—
gegeben werden: Die Bewegung iſt noch in Iuß Erſt wenn die ver
ſchiedenen erſuüche In ihren Ergebniſſen mehrere Jahre beobachtet worden
ſin

D, ird ſich ein endgültiges Urteil ällen laſſen Bezüglich der Frage desReligionsunterrichtes könnten 5  b5 folgende Richtungen unterſchiedenwerden —  — eine ung lehnt in der Einheitsſchule als einer „weltlichen“Ule den Religions⸗ Uund Moralunterricht ab Eine zweite Form der elt
en Schule ebenfalls den Religionsunterricht ab, fordert aber den
Moralunterricht, vieder andere verlangen auf der Unterſtufe einen Sitten
unterricht und auf der Oberſtufe religionsgeſchichtlichen Unterricht, viele
ordern die Simultan  ule daß die Kinder ler Glaubensbekenntniſſein den weltlichen Fächern Uund In mem interkorfe ſſibnellen Religionsunter-
richt gemeinſam Unterrichtet werden, oder o, daß der Unterricht In den
we  ichen Fächern für aQlle Glaubensbekenntniſſe gemeinſam iſt, In der
Religion aber nach den Bekenntniſſen geteilt, die Katholiken fordern diekonfeſſionelle Schule. Wie auf dem Gebiete des Religionsunterrichtes, gibt
— auch auf vielen anderen Gebieten eln buntes Gewirr von Anſichten, aus
denen heraus ich erſt nach Jahren die Einh eit, die man uſtrebt, entwickeln
kann

Linz.


